
Zum Start in die Tarif- 
runde für den Sozial- und 
Erziehungsdienst 2022 
gab es von der Vereini-
gung der kommunalen 
Arbeitgeberverbände 
(VKA) heute kein klares 
Signal, gemeinsam an 
besseren Bedingungen 
für die Kolleg*innen zu 
arbeiten. Die Chance zu 
einer schnellen Annähe-
rung wurde damit vertan.

Entlastung? Abgelehnt!
Überhaupt keinen Handlungs­
bedarf sieht die VKA beim 
Thema Entlastung. Damit 
stößt sie abertausende 
Kolleg*innen vor den Kopf! 
Überstunden, Mehrarbeit, 
zu große Gruppen oder 
zunehmend hoher Betreu­
ungsbedarf sind für viele 
Kolleg*innen Alltag, nicht 
erst seit Corona. Durch 

25. FEBRUAR 2022 #mehrbrauchtmehr

Erste Verhandlungsrunde mit der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeber 
am 25. Februar 2022 in Potsdam
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QUALITÄT GEHALT

Gegenüber dem Großteil 
unserer Forderungen zeigte 
die VKA wenig Gesprächs­
bereitschaft oder lehnte sie 
sogar ab. Über einzelne 
Forderungen, zum Beispiel 
im Bereich der Sozialarbeit, 
bei Leitungskräften in Kitas 
oder für Praxisanleiter*-
innen könne man reden. 
Konkrete Vorschläge dazu 
gab es aber noch nicht. 

die Pandemie hat sich die 
Situation nur noch weiter 
zugespitzt.

Auch angesichts des Fach­
kräftemangels ist es voll­
kommen unverständlich, 
warum die Arbeitgeber so 
wenig Verständnis haben 
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und Wertschätzung für die 
unverzichtbaren Leistungen 
der Beschäftigten in den 
Kitas, in der Ganztags­
betreuung, in der Behin­
dertenhilfe und sozialen 
Arbeit zeigen. 
173.000 Fachkräfte fehlen 
allein im Bereich der Kitas! 
Fast die Hälfte der Beschäf­
tigten in der Behinderten­
hilfe denkt darüber nach, 
den Job aufzugeben. Ob in 
Kitas, in der Sozialarbeit 
oder der Behindertenhilfe: 
Die Kolleg*innen leiden 
darunter, ihren eigenen 
Ansprüchen in der Arbeit 
nicht gerecht werden zu 
können. Ohne eine Verbes­
serung der Bedingungen 
in diesen Arbeitsfeldern 
wird es künftig nur noch 
schwieriger, Fachkräfte zu 
halten und zu gewinnen.

Für Forderungen 
einstehen
Jetzt kommt es auf Euch 
an! Wir müssen gemeinsam 
mit Nachdruck für unsere 
Forderungen einstehen, um 
bessere Bedingungen für 
alle zu erreichen: Für die 
Beschäftigten, für die Kinder 
und Jugendlichen, für alle, 
die Unterstützung benöti­
gen und damit auch für die 
Eltern, die ihre Kinder in 
guten Händen wissen und 
sich darauf verlassen wollen. 
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gesellschaftliche Unterstüt­
zung unserer Forderungen. 
Oder werde Tarifbot­
schafter*in und halte Dich 
und Deine Kolleg*innen 
über die Tarifrunde regel­
mäßig auf dem Laufenden.

Wie geht es weiter?
Nach den Aktionstagen 
geht es am 21./22. März 
mit der zweiten Verhand­
lungsrunde weiter. Die 
VKA will über Sozialarbeit, 
Umgang mit erworbener 
Berufserfahrung und Kita­
leitungen sprechen. Wir 
haben darauf bestanden, 
dass zusätzlich auch Belas­
tungskriterien und die 
Arbeit in der Behinderten­
hilfe thematisiert werden 
müssen.

Zeigt den Arbeitgebern, 
dass unserer Forderungen 
gut begründet sind und 
wir uns gemeinsam dafür 
stark machen!

JETZTJETZT
MITGLIEDMITGLIED
WERDEN!WERDEN!

Wir ziehen alle an einem 
Strang!

Bundesweit finden in den 
kommenden Tagen und 
Wochen Aktionen statt, um 
unseren Forderungen Nach­
druck zu verleihen. Ein 
Höhepunkt wird der inter­
nationale Frauentag am 
8. März werden, denn nach 
wie vor arbeiten überwie­
gend Frauen in den Sozial- 
und Erziehungsberufen. 
Der 15. März, der „Tag 
der Sozialen Arbeit“ 
wird ein weiterer bundes-
weiter Aktionstag.

Mitmachen!
Sei dabei: Erkundige Dich 
vor Ort über die geplanten 
Aktionen und mach mit! 
Sprich mit Deinen Kolleg*-
innen über die Forderungen 
und wo der Schuh ganz 
besonders drückt. Sprich mit 
Freund*innen und Bekann­
ten und wirb für eine breite 

Weitere Informationen und Mitmach-Möglichkeiten findest Du unter

Und auf unserem Blog erzählen eure Kolleg*innen aus ihrem Arbeitsalltag. 
Nachlesen und mitdiskutieren! https://kurzelinks.de/vlza 

Frank Werneke
ver.di-Vorsitzender

„Es ist unver­
ständlich, dass 
die Arbeitgeber 
in dieser Auf­
taktrunde die 
Chance vertan 
und nicht schon 
ein klares Signal 
gesetzt haben, 
mit uns gemein­
sam einen Weg 
zu besseren 
Bedingungen 
einzuschlagen. 
Die Kolleg*- 
innen werden 
sich nun mit 
Nachdruck für 
ihre Forderungen 
einsetzen. “
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